
 

STADTKULTUR HAMBURG e.V. · Große Bergstraße 264 · 22767 Hamburg · 040/879 76 46-0 · info@stadtkultur-hh.de · www.stadtkultur-hh.de 1  

Ausschreibung „GO! VOTE!“  
für die Stadtteilkultur 
 

Immer mehr Menschen schauen in Deutschland besorgt auf den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
und radikale politische Tendenzen. Gerade vor dem Hintergrund der deutschen Geschichte dürfen 

Hass, Antisemitismus und systematische Ausgrenzung keinen Raum in der gesellschaftlichen Debatte 

haben. In den vergangenen Wochen haben viele Menschen ihre Sorge hierüber eindrucksvoll durch 

die Teilnahme an Demonstrationen und öffentlichen Kundgebungen gezeigt. Sie wünschen sich eine 
stabile, wehrhafte und tolerante Demokratie, die funktioniert. 

 

In unserer repräsentativen Demokratie gibt es ein Element, das von zentraler Bedeutung ist, nämlich 

die Wahlen zu den Volksvertretungen. Hier materialisiert sich, befristet auf die Dauer der Wahlperi-
ode, der demokratische verfasste Wille, dessen Ergebnis jenseits von Umfragewerten und öffentli-

chen Stimmungen für die definierte Dauer allein maßgeblich für die Kräfteverhältnisse in einem poli-

tischen Gemeinwesen ist. Will man also Demokratie über persönliche Haltungen, Demonstrationen 

oder die alltägliche Mitwirkung in ihrem Gelingen hinaus effektiv und substanziell stärken, so ist die 
Beteiligung an Wahlen nicht nur Bürgerpflicht, sondern zentral. 

Dies gilt umso mehr, als dass viele Wahlforscher davon ausgehen, dass eine geringe Wahlbeteiligung 

eher das Erstarken radikalerer Parteien stärkt und eine wachsende Distanz zu unserem Staatswesen 
gerade bildungsferner und sozial benachteiligter Bevölkerungsgruppen begünstigt. Deshalb muss es 

im Interesse einer lebendigen Demokratie sein, möglichst viele Menschen dazu zu motivieren, infor-

miert zur Wahl zu gehen. 

Dies sind die Gedanken, die zu der Initiative GO! VOTE! führten, die maßgeblich von der Alfred Toep-
fer Stiftung ins Leben gerufen, aber mittlerweile von einer ganzen Reihe weiterer Stiftungen und 

zahlreichen Kulturinstitutionen in der Stadt getragen wird, darunter die Elbphilharmonie. 

Kernstück der Aktion „European Voices – GO! VOTE!“ (Arbeitstitel) soll ein Konzertereignis im gro-

ßen Saal der Elbphilharmonie Hamburg am 3. Juni 2024 sein, sechs Tage vor der Europa- und Bezirk-
samtswahl in Hamburg am 9. Juni 2024, bei dem verschiedene europäische Künstlerinnen auftreten 

werden.  

Selbstverständlich mobilisiert ein Konzertereignis in der Elbphilharmonie allein noch keine Wählerbe-

wegungen. Vielmehr soll dieses als Ausgangspunkt für Stadtgespräch, „Mund-zu-Mund Propaganda“ 
und virtuelle Aufmerksamkeit dienen und durch ein strategisches Bündel von weiteren Maßnahmen 

ergänzt werden. Dazu werden unterschiedlichste Kulturorganisationen in der Stadt mit Aktionen und 

Veranstaltungen beitragen und eine zentral organisierte und professionelle Rahmenkommunikation 
mit verschiedensten Medienpartnerschaften soll die Botschaft verbreiten. 
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Dazu gehört auch, dass die Botschaft u.a. über die Stadtteilkultureinrichtungen in die Stadt und die 

Quartiere getragen werden soll, indem dort ebenfalls Aktionen, Veranstaltungen und Formate statt-

finden, die die Menschen vor Ort erreichen. 
Dazu hat ein Bündnis aus Klaus und Lore Rating Stiftung, Dürr-Stiftung und Gabriele Fink Stiftung 

20.000 Euro zur Verfügung gestellt, um entsprechende Aktionen zu unterstützen. Dabei sollen einzel-

nen Einrichtungen für ihre Aktionen jeweils bis zu 2.500 Euro zur Verfügung gestellt werden. Es kön-
nen unterschiedlichste Formate gefördert werden, z.B. Ausstellung, Lesung/Bericht, Performance, 

Mitmachaktion, Diskussion/Vortrag, Poetry Slam, Konzert etc. 

Bewerben können sich Mitgliedseinrichtungen von STADTKULTUR HAMBURG und andere Kulturorga-

nisationen mit lokalem Bezug, die einen Nachweis der Gemeinnützigkeit erbringen. 
 

Folgende Angaben werden benötigt: 

• Antragstellende Einrichtung 

• Leitbild o.ä. oder kurze Beschreibung der Arbeit und deren Ziele 

• Ansprechpartner*in und Kontakt 

• Höhe der beantragten Mittel 

• Titel und kurze Beschreibung der Aktion/Veranstaltung / des Projekts. Wie soll die Botschaft 

GO! VOTE! vermittelt werden?  

• Wann soll die Aktion/Veranstaltung / das Projekt stattfinden? 

• Wer soll erreicht werden, Altersgruppen? 

• Nachweis der Gemeinnützigkeit 

• Nur aus Interesse: Fungiert eure Einrichtung auch als Wahllokal? 

 

Alle Förderanträge müssen bis zum 15. April 2024 digital eingereicht werden an  

govote@stadtkultur-hh.de. 
 

Bitte beachten: 

• Die Botschaft ist die Aufforderung, wählen zu gehen. 

• Die Botschaft soll positiv sein, keine Botschaft gegen etwas. 

• Keine Beteiligung politischer Parteien. 

• Die Aktionen/Veranstaltungen/Projekte dürfen nicht (z.B. von Beteiligten) als Plattform ge-

nutzt werden für andere, z.B. politische Botschaften. 

• Die Logos der fördernden Stiftungen müssen in allen Veröffentlichungen verwendet werden. 

• Alle geförderten Aktionen/Veranstaltungen/Projekte werden im Rahmen der begleitenden 

Kampagne zu GO! VOTE! veröffentlicht, sie werden Teil der GO! VOTE! Kampagne und müs-
sen das noch in der Entwicklung befindliche Logo der Kampagne nutzen, um die Wirkung der 

Gesamtinitiative zu unterstützen. 
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• Nach Abschluss der Initiative müssen alle Geförderten bis zum 30. Juni 2024 ein kurzes Resü-

mee (halbe Seite) einreichen. 
 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 

STADTKULTUR HAMBURG, govote@stadtkultur-hh.de. 
 

 

 

 


